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wenn es für den ganz großen Wurf 
nicht gereicht hat, blicken wir mit 
Stolz auf das Erreichte zurück. 

Ich möchte mich an dieser Stelle 
im Namen des Präsidiums beim 
Trainerteam, den Spielern, allen 
Mitarbeitern der KSV, unseren 
Sponsoren und unseren Fans für 
das Geleistete in der abgelaufe-
nen Spielzeit ausdrücklich bedan-
ken.

Nur dieser Gemeinschaft ist es 
letztlich zu verdanken, dass wir 
allen Stürmen zum Trotz nach 
einer tollen Saison den Tabel-

lenplatz 6 belegen konnten und 
auch in der Saison 2019/20 einer 
von 36 Bundesligisten geblieben 
sind. Durch den Bau der fast 7000 
Zuschauer fassenden Osttribüne 
haben wir auch in unserer Infra-
struktur einen großen Schritt nach 
vorne gemacht.  

Nach dem Wechsel unseres Trai-
ners Tim Walter zum VfB Stutt-
gart und dem Abschied einiger 
Leistungsträger steht uns erneut 
ein personeller Umbruch bevor. 
Der Unterschied zu der Situation 
vor einem Jahr besteht allerdings 
darin, dass mit Fabian Wohlge-
muth der für die sportlichen Be-
lange Verantwortliche an Bord 
geblieben ist. Mein Präsidiumskol-
lege hat bereits im Sommer ver-
gangenen Jahres bewiesen, dass 
er mit seinem Netzwerk und 
einem sicheren Gespür für Talente 

Liebe Leserinnen und Leser,

HOLSTEIN KIEL  VORWORT

wäre uns vor dieser Spielzeit  ein 
einstelliger Tabellenplatz in der 
2. Fußball-Bundesliga zum Ab-
schluss dieser in Aussicht gestellt 
worden, dann hätten wir wahr-
scheinlich alle ohne großes Zö-
gern eingeschlagen.

Der Aderlass vor Beginn der zwei-
ten Saison in dieser Spielklasse 
war enorm gewesen.  Uns ist es 
aber gemeinsam gelungen, er-
neut eine mehr als sorgenfreie 
Spielzeit in dieser spektakulären 
Liga zu verbringen. 

Sicher, zwischendurch haben wir 
alle davon geträumt, auch auf der 
Zielgeraden noch um den Aufstieg 
mitspielen zu können. Aber auch 

in der Lage ist, eine junge, hung-
rige und erfolgreiche Mannschaft 
zusammenzustellen. Ich bin sehr 
zuversichtlich, dass ihm das auch 
erneut gelingen wird. Wir werden 
ihn dabei auf jeden Fall in jeder 
erdenklichen Art und Weise un-
terstützen.

Und so beängstigend sich das 
blau-weiß-rote Personalkarussell 
aus Sicht der Fans auch drehen 
mag, möchte ich an dieser Stelle 
noch einmal daran erinnern, dass 
das Korsett unserer Mannschaft 
für die Spielzeit 2019/20 von jenen 
Spielern gestellt wird, die zuletzt 

den sechsten Platz in dieser Liga 
belegt haben. 

Sehr erfreulich war auch das Ab-
schneiden unserer U23, die als 
Aufsteiger in der Regionalliga 
Nord einen beachtlichen zehnten 
Platz belegt hat und dabei nie in 
die Nähe des Tabellenkellers ge-
kommen ist. Unvergessen sind 
sicherlich der 2:1-Sieg im Derby 
gegen den VfB Lübeck vor fast 
3000 Zuschauern, der 4:1-Sieg 
gegen Meister VfL Wolfsburg II 
oder das Derby gegen den SC Wei-
che Flensburg 08 (0:2) im CITTI 
FUSSBALL PARK vor knapp 1000 
Zuschauern. 

Einen Glückwunsch an dieser 
Stelle auch an die U19 unseres 
Vereins, die als Regionalliga-Meis-
ter souverän in die Bundesliga zu-
rückgekehrt ist, sowie an unsere 

Holstein Women, die eine erfolg-
reiche Saison mit dem Pokalsieg 
gegen den SV Henstedt-Ulzburg 
und dem Einzug in die erste Runde 
des DFB-Pokals krönten.

Das Präsidium der KSV Holstein 
v. 1900 e.V.  wünscht  Ihnen beim 
Lesen dieses Journals viel Freude, 
genießen Sie noch einmal die 
Highlights einer tollen Saison. Wir  
wünschen  Ihnen  eine geruhsame 
Sommerpause und hoff en, dass 
Sie sich schon jetzt genauso so 
auf die kommende Spielzeit mit 
dann acht Nord-Derbys (!) freuen 
wie wir.

Mit sportlichen Grüßen, 
Steff en Schneekloth (Präsident)
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Jannik Dehm und seine KSV gewannen 
alle vier Nord-Derbys.

Die U19 der KSV Holstein darf sich über den Bundesliga-Aufstieg freuen.

Die Women freuten sich ausgelassen 
über den Landespokal-Sieg.
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Holstein von H bis L                
Die schneeweiße Hamburg-Bilanz, der Start ins digitale Fußball-Zeit-
alter, ein singender Trainer – der etwas andere Saisonrückblick 

Die Saison begann mit dem 
sensationellen 3:0-Erfolg beim 
Hamburger SV im mit 57.000 
Zuschauern ausverkauften 
Volkspark. Bis zum 31. Spieltag 
durften die Störche vom Auf-
stieg träumen, dann verloren 
sie das „Endspiel“ gegen den 
SC Paderborn unglücklich mit 
1:2. Paderborn? Richtig, das 
4:4 im Hinspiel war wohl das 
spektakulärste aller Spiele in 
der Saison 2018/19. Was noch 
geschah? Die U23 sorgte in der 
Regionalliga als Aufsteiger für 
Furore, die Störche stiegen in 
die digitale Bundesliga ein und 
das Holstein-Stadion bekam 
eine neue Osttribüne. Holstein 
Kiel, ein Rückblick von H bis L.

Hamburg:  20.278 Tage lang 
mussten die Fans auf ein Punkt-
spiel gegen den Hamburger SV 
warten. Der fulminante 3:0-Erfolg 
im Eröff nungsspiel übertraf alle 
Erwartungen. Bezeichnend für die 
Partie im mit 57.000 Zuschauern 
ausverkauften Volkspark war die 
53. Minute, als Kenneth Kronholm 
einen Schuss von Khaled Narey 
per Faust zur Ecke lenkte. Kurz 
darauf schlenzte Jonas Meff ert, 
mit dem Karlsruher SC einst in 
der Relegation am HSV geschei-
tert, aus 14 Metern den Ball in den 
Winkel. Und dann sorgte der ein-

gewechselte David Kinsombi mit 
dem 2:0 für eine Vorentscheidung 
(78.). Es war passenderweise der 
überragende Südkoreaner Jae 
Sung Lee, der Kinsombi vor mehr 
als 5000 KSV-Fans mit toller Über-
sicht eingesetzt hatte. Sie sollten 
live erleben, wie Mathias Honsak 
mit dem 3:0 (90.) das blau-weiß-
rote Glück perfekt machte. Dem 
ersten Sieg im Nord-Derby ließen 

die Störche drei weitere (3:1 gegen 
den HSV, 1:0 und 2:1 in Unterzahl 
gegen St. Pauli) folgen. Kiel gegen 
Hamburg? Vier zu Null! 

Osttribüne:  Das hätten auch die 
kühnsten Optimisten für aus-
geschlossen gehalten, dass die 
KSV im Spitzenspiel gegen den 
SC Paderborn am 20. April 2019 
eine neue Tribüne einweiht, die 
22 Meter hoch, 77 breit ist und 
knapp 7000 Zuschauern Platz 
bietet. Da unmittelbar vor dem 
Weihnachtsfest bei einer euro-
paweiten Suche auch im zweiten 
Anlauf kein Generalunternehmen 
gefunden werden konnte, ergriff  
der Verein die Initiative. Da das 
Regelwerk der Deutschen Fuß-
ball-Liga (DFL) vorsieht, dass ein 
Zweitligist über ein Stadion verfü-
gen muss, das mindestens 15.000 
Zuschauern Platz bietet, entschie-
den sich die Verantwortlichen, aus 
eigenen Mitteln ein Provisorium 
zu fi nanzieren, das schließlich als 

Übergangslösung im Lizenzie-
rungsverfahren für die 1. und 2. 
Liga akzeptiert wurde. Stadt und 
Land haben zwar Fördermittel in 
Millionenhöhe in Aussicht gestellt, 
aber die sind an eine europaweite 
Ausschreibung gebunden. Mit der 
beeindruckenden Konstruktion 
bietet das Stadion Platz für mehr 
als 17.000 Menschen, allerdings 
hat die KSV aus infrastrukturellen 
Gründen nur eine Nutzungsgeneh-
migung für 15.034 Zuschauer. Ein 
Kapazitätspuff er, der dem Verein 
gestattet, nicht jeden Block aus-
zulasten und so den Komfort zu 
erhöhen. 

Lehrer: Auch die U23 der KSV 
sorgte in der abgelaufenen Re-
gionalliga-Saison für Furore. Der 
Tabellendritte der Oberliga Nord 
hatte den Aufstieg lange gar nicht 
auf dem Schirm gehabt, aber nach 
dem Verzicht von Strand 08 (1.) 
und TSB Flensburg (2.) nutzten die 
Jungstörche von Ole Werner die 

Unglaublich, aber wahr - die KSV siegte im Volksparkstadion und feierte den ers-
ten von vier Siegen in den Nord-Derbys.

Durch den Bau der Osttribüne bildet das Holstein-Stadion seit dem Frühjahr ein geschlossenes Bild.
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Chance und setzten sich mit dem 
VfL Oldenburg in der Relegation 
gegen Teutonia 05 Ottensen und 
den Brinkumer SV durch. Die U23 
setzte in erster Linie auf Talente 
aus dem eigenen Nest und hatte 
ihre Köpfe in Kapitän Florian Foit 
(beendete nach fünf KSV-Jahren 
seine Karriere) und Urgestein Tim 
Siedschlag. Mit einem erfrischen-
den und mutigen Fußball feierte 
die „Zweite“ sensationelle Siege 
gegen den späteren Meister VfL 
Wolfsburg II (4:1) und vor knapp 
3000 Zuschauern im Holstein-Sta-
dion gegen den VfB Lübeck. Die 
Schützlinge von Ole Werner, der 
sich seit Mai an der Sportschule in 
Hennef zum Fußball-Lehrer aus-
bilden lässt, spielten lange an der 
Spitze mit. In der Rückrunde ging 
den jungen Wilden etwas die Kraft 
aus, in Not geriet die U23 aber 
nicht. Musste die „Zweite“ anfangs 
beim TSV Schilksee um Asyl bitten, 
zog sie mit dem Heimspiel gegen 
den Lüneburger SV endgültig nach 
Projensdorf um. Die Sinalco-Arena 
entsprach nun mit getrennten 
Zuwegungen für die Fans, Sicher-

heitszäunen und einer Tribüne den 
Anforderungen. Unvergessen auch 
das Derby in der kleinen, aber fei-
nen Arena gegen den SC Weiche 
Flensburg 08 (0:2) vor knapp 1000 
Zuschauern.

Social Media: Die Tore von Lionel 
Messi und Cristiano Ronaldo sind 
digitale Weltereignisse, aber was 
hat in dieser Rubrik das Spiel der 
KSV Holstein beim 1. FC Magdeburg 
zu suchen? Es endete unspektaku-
lär 1:1, aber in Erinnerung blieb das 
1:0 durch Janni Serra. Es tauchte 
erst etwas schüchtern beim Kurz-
nachrichtendienst „Twitter“ auf, 
verbreitete sich dann in rasender 
Geschwindigkeit. Am Ende sollte 
es Piers Morgan gar zum „großar-
tigsten Tor der Fußballgeschichte“ 
adeln. Morgan, früher bei CNN, 
jetzt bei ITV, ist eine britische Re-
porterlegende mit einigen Milli-
onen Followern auf Twitter. Das 
Besondere an dem Tor war gar 
nicht einmal die Vollendung von 
Serra, es war vielmehr die Ent-
stehung: Im Mittelfeld schnappte 
sich Lászlo Bénes den Ball, spielte 

ihn ab zu Innenverteidiger Hauke 
Wahl, der weiter auf Torhüter 
Kenneth Kronholm, der einen 
Gegenspieler (!!) aussteigen ließ 
und dann mit Auge auf der rech-
ten Außenbahn Kingsley Schindler 
einsetzte. Der legte ab auf Atakan 
Karazor, Pass zu Bénes, der Fahrt 
aufnahm, genau in die Lücke zu 
Alexander Mühling passte, der 
direkt auf Serra ablegte. Hätte 
Tim Walter sich sein persönliches 
Traumtor basteln können, es hätte 
genau so ausgesehen. 

Trainer: Er liebt Italo-Western, 
singt gerne bei der Fahrt Ra-
dio-Schlager mit und kennt als 
Trainer nur eine Richtung – nach 
vorne. Tim Walter, mit der U23 
des FC Bayern München zuvor 
Vizemeister in der Regionalliga 
geworden, ist ein selbstbewuss-
ter Typ. Ansonsten hätte er die 
Aufgabe an der Förde wohl kaum 
übernommen, war doch mit Vor-
gänger Markus Anfang der halbe 
Kader nach der verlorenen Relega-
tion entschwunden. Walter über-

Ole Werner feierte mit seiner U23 unter anderem Siege gegen die Top-Teams SV Werder Bremen II, VfL Wolfsburg II und den VfB Lübeck.

Das Tor von Janni Serra in Magdeburg wurde ein viraler Hit.
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raschte die Verbliebenen gleich 
in einer seiner ersten Ansprachen 
damit, dass er „noch schöneren 
Fußball“ spielen lassen werde. 
Noch schöner? Die Störche, als 
Aufsteiger über die Herbstmeis-
terschaft in die Endspiele gegen 
den VfL Wolfsburg gestürmt, hat-
ten für ihren off ensiven Fußball 
bundesweit Lob erhalten. Tat-
sächlich richtete Walter das Spiel 
der KSV noch off ensiver aus, wies 
die totale Rotation an, baute das 
Spiel gnadenlos über Kurzpässe 
von hinten auf, auch wenn den 
Fans dabei immer wieder das Herz 
stehen bleiben sollte. Die Mann-
schaft fand schnell Spaß am Wal-
ter-Fußball und begeisterte erneut 
bundesweit die Fans des off ensi-
ven Spiels. „Ich liebe die Attacke“, 
sagte der Vater von drei Kindern 
stets. „Ich will immer gewinnen, 
der Beste sein.“ Der 43-Jährige 
war nur eine Saison in Kiel aktiv, 
hinterließ aber einen bleibenden 
Eindruck und sucht nun beim VfB 

Stuttgart eine neue Herausforde-
rung.    

Endspiel:  Erst am 31. Spieltag sollte 
sich im direkten Duell entscheiden, 
ob der SC Paderborn oder Holstein 
Kiel am Ende eine echte Chance im 
Titelrennen haben sollten. In einer 
rasanten Partie war es Christopher 
Antwi-Adjey (82.), der mit seinem 
späten Tor zum 2:1-Endstand eine 
1:0-Führung der Störche endgültig 
in eine Niederlage wendete. Die 
KSV stieg anschließend aus dem 
Zug Richtung Bundesliga aus, die 
Westfalen stiegen hinter Meister 1. 
FC Köln direkt auf. Auch das Hin-
spiel war ein Highlight gewesen, 
womöglich das Spiel der Saison. 
Die Partie endete 4:4, was noch 
die am wenigsten aufregende 
Nachricht ist. Nach neun Sekun-
den ging der SCP durch Babacar 
Gueye mit 1:0 in Führung, obwohl 
die KSV Anstoß hatte! Janni Serra 
passte auf Johannes van den 
Bergh (drei Sekunden), dieser auf 

Stefan Thesker (fünf Sekunden), 
der den Weg des Balles auf dem 
stumpfen Rasen unterschätzte – 
Gueye kannte seinen Rasen bes-
ser und war zur Stelle. Die Störche 
glichen durch Kingsley Schindler 
(6.) fl ott aus, schossen bis zur 
Pause drei Abseitstore und lagen 
1:3 zurück. Innerhalb von neun Mi-
nuten ging das Walter-Team dann 
mit 4:3 in Führung, ließ Chancen 
für einen 9:7-Sieg aus, um in letz-
ter Minute durch Ben Zolinski das 
4:4 zu kassieren. Neun Sekunden! 
Im deutschen Profi fußball traf nur 
Benjamin Siegert im Oktober 2007 
für den SV Wehen Wiesbaden bei 
der SpVgg Greuther Fürth schnel-
ler. „Wir sind die Comebacker des 
Jahres“, brachte Sportdirektor Fa-
bian Wohlgemuth das Drama auf 
einen Punkt.     

Idol: Am Ende ging alles sehr 
schnell: Patrick Herrmann un-
terschrieb kurz vor dem Ende 
der Wintertransferperiode beim 
Ligakonkurrenten SV Darmstadt 
98. Und seine Unterschrift unter 
dem bis Juni 2020 dotierten Ver-
trag war kaum trocken, da stand 
er auch schon für die „Lilien“ auf 
dem Platz und erlebte das sen-
sationelle 2:1 gegen den FC St. 
Pauli mit. Nur wenige Tage später 
zeigte der Rechtsverteidiger, dass 
auch er aus einem weichen Holz 
geschnitzt ist. Unmittelbar vor 
dem Anstoß der Partie Holstein 

Kiel gegen Regensburg wurde der 
30-Jährige offi  ziell verabschiedet. 
Das Gespräch mit Stadionspre-
cher York Lange wurde immer 
wieder von den Fans unterbro-
chen, die den „Fußballgott“ mit 
Sprechchören feierten. „Ich werde 
immer ein Kieler bleiben“, sagte 
Herrmann unter Tränen. Seine Fa-
milie werde in der Stadt bleiben, 
seine Wurzeln auch. Insgesamt 
absolvierte der Piano spielende 
Mann mit der Glatze mehr als 270 
Pfl ichtspiele für die KSV, erlebte 
zwei Aufstiege und zwei geschei-
terte Relegationen zur 2. bzw. 
1. Bundesliga (2015 gegen 1860 
München und 2018 gegen den VfL 
Wolfsburg) mit. „Herrmi“ schrieb in 
der vergangenen Saison auch als 
Hamburg-Schreck Geschichte: Er 
gewann  mit der KSV drei Partien 
gegen den HSV (2) und St. Pauli, 
beide Clubs schlug er dann jeweils 
noch einmal mit den „Lilien“.

Tim Walter stürmte mit der KSV in seinem ersten und letzten Jahr auf Platz sechs.

Patrick Herrmann feiert im Jahr 2017 auf dem Rathausbalkon den Aufstieg in die 
2. Liga.

Die Duelle von Mathias Honsak & Co 
gegen den SC Paderborn gehörten zu 
den Highlights der Saison.
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Neuer Rasen: Im Heimspiel gegen 
die SpVgg Greuther Fürth (17. Fe-
bruar 2019/2:2) wurde deutlich, 
dass der Rasen nicht mehr zweit-
ligatauglich war. Die   Fachleute 
der Firmen Rumpf (Nortorf) und 
Heiler (Bielefeld) hatten nichts 
unversucht gelassen, doch letzt-
lich stellen die klimatischen Be-
dingungen und die Belastung 
auch sie vor eine zu hohe Hürde.  
„Von Norden nach Süden ist die 
Vegetation alle 250 Kilometer eine 
Woche weiter“, sagt Ingo Rumpf, 
Geschäftsführer von Galabau 
Erwin Rumpf. „Klimatisch gesehen 

leben wir, auf den Rasen bezogen, 
in Schleswig-Holstein in einer un-
günstigeren Vegetationszone.“   
Durch das Pokalspiel gegen den 
FC Augsburg (6. Februar) und das 
Testspiel gegen Rostock (22. Ja-
nuar), das aus Sicherheitsgründen 
nicht in Projensdorf durchgeführt 
werden konnte, wurde der Rasen 
zusätzlich belastet, so dass die 
Verantwortlichen des Zweitligisten 
schon vor dem Fürth-Spiel darüber 
nachgedacht hatten, ihn zu erset-
zen. Tags darauf wurde begon-
nen, die 3,5 Zentimeter dicken und 
28 Quadratmeter großen Rollen 

zu verteilen. Noch mehr Zahlen? 
8000 Quadratmeter. Rund 290 
Rollen, jede 1,8 Tonnen schwer und 
von 20 Sattelschleppern gebracht. 
Herkunft? Holland.

Köln:  Spät, aber nicht unverdient: 
So lässt sich das 1:1 (0:1) gegen 
den 1. FC Köln, das erste Pfl icht-
spiel nach 65 Jahren, zusammen-
fassen. Die Kölner führten im mit 
9700 Zuschauern ausverkauften 
Holstein-Stadion lange mit 1:0, 
ehe Heinz Mörschel mit seinem 
ersten Tor im Kieler Trikot kurz vor 
Schluss den umjubelten Ausgleich 

Die Störche verloren in Köln zwar deutlich, aber die rund 5000 mitgereisten Fans feierten sie am Ende trotzdem wie Sieger.

Auch der Neuzugang aus Holland, grün und frisch, hinterließ einen guten Eindruck.

erzielte. Die Partie gegen den 
Bundesliga-Absteiger war auch 
ein emotionales Wiedersehen mit 
Aufstiegstrainer Markus Anfang, 
seinem „Co“ Tom Cichon und den 
Ex-Störchen Dominick Drexler und 
Rafael Czichos. Während es für 
den Ex-Kapitän einen freudigen 
Empfang gab, wurde Drexler bei 
jeder Ballberührung ausgepfi ff en. 
Seinen Wechsel zum Ligarivalen 
hatten ihm die KSV-Fans nicht 
verziehen, hatte er doch einen 
solchen noch kurz zuvor kate-
gorisch ausgeschlossen. Drexler 
sollte eine Schlüsselrolle einneh-
men, wurde er doch in der 42. 
Minute im Strafraum von Dominik 
Schmidt („Genau davon habe ich 
in der Nacht zuvor geträumt“) am 
Fuß berührt. Den Strafstoß ver-
wandelte Simon Terodde. Als alles 
auf einen Kölner Sieg hindeutete, 
schaltete der eingewechselte Mör-
schel bei einem Missverständnis in 
der Kölner Hintermannschaft am 
schnellsten und köpfte den Ball 
vorbei an FC-Keeper Timo Horn 
zum 1:1 in die Maschen (88.). Beim 
Rückspiel gewann die Geißbock-Elf 
zwar souverän mit 4:0, doch die 
Störche, erneut von rund 5000 
Fans begleitet, gewannen für ihr 
Auftreten auf dem Feld und den 
Rängen den Sympathie-Preis. 

TITELSTORY  SAISONRÜCKBLICK
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Internationales Filmfestival: Fans 
und Freunde der KSV waren restlos 
begeistert und auch alle anderen 
Cineasten gerieten ins Schwär-
men: Der neue Film „HolsteinHerz 
- Von Gründertagen in die Gegen-

wart“ feierte Anfang November 
2018 mit Sondervorstellungen im 
Metro Kino und im Kieler CinemaxX 
seine Premiere. Den Machern ist 
es gelungen, die 118-jährige His-
torie mit der herausragenden 
Saison 2017/18 zu einem wunder-
baren Werk zusammen zu fügen 
– voller Emotionen, Anekdoten 
und persönlicher Erlebnisse. Die 
Regisseure Johanna Jannsen und 
Jess Hansen strahlten angesichts 
der Begeisterung rund um den 
Film mit den Produzenten Andreas 
Raddatz und Patrick Ach im mit 
250 geladenen Gästen gefüllten 
Großen Saal des Metro Kinos um 
die Wette. Das Holstein-Archiv von 
Fritz Hansen (1928-2012) sowie In-
terviews mit den Größen von einst 
bildeten die Grundlage für die 
spannende Reise durch 118 blau-
weiß-rote Jahre. Zwei Tage nach 
der Vorpremiere wurde der Film 
auch der breiten Öff entlichkeit im 
CinemaxX präsentiert. Mehr als 
1000 Zuschauer füllten die bei-
den großen Säle und mussten ihr 

Kommen nicht bereuen. Auch die 
1. Mannschaft der Kieler Störche 
sowie die Band „Die Denkedrans“ 
waren dabei und sorgten mit einer 
Autogrammstunde und ihren 
Songs für allerbeste Stimmung.

Esports: Die KSV zögerte nicht 
lange, als die Deutsche Fuß-
ball-Liga (DFL) nach Grün-
dungsmitgliedern für die Virtual 
Bundesliga Club Championship 
(VBL CC) suchte. Der Zweitligist, 
so der Grundgedanke, wollte das 
Gerüst seines digitalen Teams mit 
schleswig-holsteinischen Talenten 
stellen. Gedacht, umgesetzt – mit 
einem Scouting-Turnier vor dem 
Holstein-Stadion fanden die Stör-
che Bennett Rohwedder und Nils 
Mohr, verpfl ichteten mit Burhan 
Yerli, Mario Pfl umm und Yannik 
Ersahin noch weitere FIFA-Exper-
ten, um es mit den großen Namen 
der Szene aufzunehmen. Tatsäch-
lich schlugen die Störche etab-
lierte Größen wie den 1. FC Köln, 
Borussia Mönchengladbach oder 

Eintracht Frankfurt, aber am Ende 
verpassten sie die Playoff s, für 
das die besten 16 Teams jeweils 
zwei Teilnehmer stellen durften, 
auf Platz 20 nur ganz knapp. Ganz 
ohne Kieler Beteiligung blieb das 
Playoff -Turnier aber nicht: Über 
die „VBL Open“ qualifi zierte sich 
Ersahin mit 87 Siegen, zwei Remis 
und einer Niederlage für die Play-
off s  im Deutschen Fußballmu-
seum. Nach einer souveränen 
Vorrunde, die er als Gruppensie-
ger beendete, war dann allerdings 
im Achtelfi nale Endstation. Wei-
tere Infos unter holstein-kiel.de/
esports.

Lee: Jae Sung Lee ist der erste Süd-
koreaner im Dress der KSV. Und 
spätestens nach seinem rasanten 
Auftritt beim 3:0-Sieg gegen den 
Hamburger SV war der 26-Jährige, 
ohne WM-Urlaub, einem 18-Stun-
den-Flug und nur zwei Trainings-
tagen mit den Störchen in den 
Beinen, der Liebling der Fans. 
„Lee, Lee“ – war der 42-malige Na-

BEILAGE SAISON 2018/1912 TITELSTORY  SAISONRÜCKBLICK

Die Regisseure von HolsteinHerz, Jess 
Hansen und Johanna Jannsen, freuen 
sich über die positive Resonanz auf 
ihren Film.
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tionalspieler am Ball, rasteten die 
Anhänger der Störche aus. Kein 
Wunder, war Südkoreas Fußballer 
des Jahres 2017 doch in 31 Pfl icht-
spielen auf dem Feld, schoss fünf 
Tore und bereitete zehn vor. Der 
Mittelfeldspieler ist trotz seiner 
Lorbeeren ein bescheidener und 
extrem höflicher Typ, der sehr 
schnell in der Mannschaft und bei 
den Mitarbeitern des Zweitligisten 
hohe Beliebtheitswerte genoss. 
Per Facetime hat der in Ulsan ge-
borene Lee regelmäßigen Kontakt 
in seine Heimat, den Start an der 
Förde erleichterte ihm sein Bruder 
Jay, der Englisch spricht. Aber Jae 
Sung wollte sich nicht damit be-
gnügen, dass er für die Kommuni-
kation Hilfe brauchte und büff elte 
fl eißig Deutsch. Ein freundliches 
„Moin, Moin“ plus höfl icher Ver-
beugung erwärmte im Trainings-
zentrum in Projensdorf  schnell 
die Herzen. Den „Kieler Nachrich-
ten“ verriet er, dass ihm auch die 
deutsche Küche keine Sorgen be-
reite. „Schnitzel ist sehr gut, und 

wir mögen auch Steak. Allerdings 
ist das Essen hier ein bisschen sal-
zig.“ Und: Wer noch nicht verheira-
tet sei, der wohne in seiner Heimat 
im Gemeinschaftshaus des Ver-
eins, so Lee weiter. Bescheiden ist 

er, der bis Juni 2021 unterschrieb 
und lediglich 900.000 Euro Ablöse 
kostete, also auch noch. Jeonbuk 
Hyundai Motors FC hieß sein letz-
ter Arbeitgeber, mit dem er unter 
anderem zwei nationale Meister-

titel und den Gewinn der asiati-
schen Champions-League gefeiert 
hat. „Ich wollte unbedingt nach 
Europa und dort zu einem Verein, 
der für sein familiäres Umfeld be-
kannt ist.“ Also Holstein Kiel.

Der Hype um Jae Sung Lee, den ersten Nationalspieler Südkoreas im KSV-Dress, ist ungebrochen.
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Tschüss King, Tschüss Dave
Im Doppelinterview erzählen Kingsley Schindler und David Kinsombi 
von ihrer Zeit in Kiel, bewerten ihre sportliche Entwicklung und erin-
nern sich an ihre schönsten Momente im Holstein-Trikot.
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Wenn ihr an den Start hier in 
Kiel zurück denkt, mit welchen 
Zielen bzw. Wünschen seid ihr 
damals hier gestartet?
Kingsley: Als ich im Sommer 
2016 von Hoff enheim II kam, da-
mals war noch Karsten Neitzel 
Trainer, war mein erstes Ziel, 
im Profi -Fußball Fuß zu fassen. 
Mir ging es darum, in der 3. Liga 
Spielpraxis zu sammeln, mich 
fußballerisch weiterzuentwi-
ckeln. Der Verein hat damals das 
Ziel formuliert, innerhalb von 
drei Jahren in die 2. Bundesliga 
aufzusteigen. Damit konnte ich 
mich voll und ganz identifi zieren 
und habe deswegen auch für 
drei Jahre unterschrieben. Dass 
es dann schon im ersten Jahr 
klappte, war für uns alle natür-
lich ein absoluter Traum. 
David: Bei mir war die Situa-
tion eine ganz andere als beim 

„King“. Ich hatte beim KSC ge-
rade ein wildes Jahr hinter mir, 
das dann leider auch mit dem 
Abstieg in die 3. Liga endete. 
Mein Wunsch war daher, in Kiel 
eine ruhige Saison zu spielen, 
wenn möglich nichts mit dem 

direkten Wiederabstieg zu tun 
zu haben. Mit der ruhigen Sai-
son wurde es dann ja bekannt-
lich nichts, allerdings in einer 
ganz anderen Rolle, als viele es 
erwartet hatten.

Wie seht ihr selbst rückblickend 
eure Entwicklung in Kiel?
Kingsley: Ich habe hier aus mei-
ner Sicht einen riesigen Schritt 
in meiner sportlichen Entwick-
lung gemacht, habe mich tech-
nisch und athletisch verbessert. 
Dazu habe ich aber auch 
menschlich ganz viel mitgenom-
men und bin als Persönlichkeit 
reifer geworden. 
David: Ich kann sagen, dass 
Holstein bis jetzt meine beste 
Station in meiner Laufbahn ge-
wesen ist. Ich habe hier aus 
meiner Sicht den größten Ent-
wicklungssprung gemacht. Mit 
meinen 26 Zweitliga-Spielen 
für den KSC gehörte ich in der 
Mannschaft, die in großen Tei-
len nach dem Aufstieg zusam-
men geblieben ist, schon zu den 
erfahreneren Spielern. Dadurch 
war ich vom ersten Tag an ge-
fordert, musste schnell Verant-
wortung übernehmen. Letzten 
Sommer habe ich dann das Ka-
pitänsamt übernommen, was 
für mich ein großer Vertrauens-
beweis gewesen ist. Auch das 
hat mich in meiner persönlichen 
Entwicklung noch einmal einen 
Schritt weitergebracht.

Habt ihr eine Erklärung dafür, 
dass nach dem Aufstieg in die 
2. Liga zwei so erfolgreiche 

Spielzeiten möglich waren? 
Welche Gründe gibt es aus eurer 
Sicht?
Kingsley: Für mich war der aus-
schlaggebende Punkt, dass wir 
in den beiden letzten Jahren 
trotz der wechselnden Verant-
wortlichen einen ganz klaren 
taktischen Plan hatten. Sowohl 
Markus Anfang im ersten Jahr 
als auch Tim Walter hatten eine 
eigene Idee, wie sie Fußball 
spielen lassen wollten. Und wir 
als Mannschaft haben uns voll 
und ganz darauf eingelassen. 

David: Genau. Und dazu kommt, 
dass wir als Mannschaft eine 
extreme Mentalität entwickelt 
haben. Gerade letzten Sommer 
wurde uns von den Verant-
wortlichen das Vertrauen und 
die Zeit gegeben, uns als Team 
zu fi nden. Wir waren eine sehr 
junge Mannschaft, brauchten in 
der Vorbereitung etwas Zeit, um 
uns aneinander zu gewöhnen. 
Die Spielidee von Tim Walter war 
für alle zu Beginn schon eine 
Herausforderung. Da war natür-
lich unser Spiel beim HSV so ein 
bisschen die Initialzündung. Von 
dem Moment an hatten wir die 

HOLSTEIN KIEL  TSCHÜSS KING & DAVE

Kingsley Schindler (li.) und David Kinsombi bejubeln gemeinsam einen Treff er.

Kingsley Schindler obenauf – der künft ige Kölner hatte 2017 maßgeblichen Anteil am Aufstieg in die 2. Liga.
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Überzeugung und konnten uns 
voll und ganz darauf einlassen.

Wenn ihr die beiden letzten 
Jahre vergleicht - welches 
waren aus eurer Sicht die Un-
terschiede der beiden Saisons? 
Und was die Parallelen?
Kingsley: In beiden Jahren sind 
wir mehr oder weniger als Un-
derdog in die Saison gestartet. 
Uns hat  glaube ich niemand 
zugetraut, dass wir so eine 
Rolle spielen können. Und wir 
haben durch attraktiven Off en-
siv-Fußball auf uns aufmerksam 
gemacht. Allerdings war die 
Konstellation total unterschied-
lich. Das erste Zweitliga-Jahr 
sind wir als Mannschaft über 
den Sommer zusammen geblie-
ben, haben uns nur punktuell 
verstärkt. Ein Jahr später kam 
dann der große personelle Um-
bruch und wir mussten uns als 
Mannschaft erst einmal fi nden. 
David: Das würde ich so un-
terschreiben. Im vergangenen 
Sommer brauchten wir etwas 
Zeit, um uns aneinander zu 
gewöhnen. Allerdings haben 
wir schnell begriff en, dass wir 
als junge Mannschaft in eine 
Richtung wachsen und eine 
gute Rolle spielen können. 
Die Ausgangssituation war in 
den beiden Jahren schon sehr 

unterschiedlich, der Verlauf 
der Saison dann aber ähnlich 
erfolgreich. 

Was waren in eurer Zeit in 
Kiel die schönsten sportlichen 
Erlebnisse?
Kingsley: Bei mir ist das natür-
lich ganz klar der Aufstieg in 
die 2. Liga. Ich kann mich ganz 
genau an den Moment des 
Schlusspfi ff es erinnern. Da bin 
ich auf die Knie gefallen, weil ich 
einfach so glücklich und zufrie-
den war. Es gibt sogar ein Foto 
von dem Moment, das ich mir 

immer wieder einmal anschaue.
David: Ich habe zwei Momente, 
an die ich mich gerne erinnere. 
Ein wirklich toller Moment war 
das Hinspiel in der Vorsaison 
in Heidenheim. Ich bin in der 
zweiten Halbzeit eingewech-
selt worden und habe ein paar 
Minuten später das 4:3 ge-
schossen. Mein erstes Saison-
tor für Kiel. Am Ende haben wir 
dann 5:3 gewonnen, wirklich 
ein ganz prägendes Spiel für 
mich. Ein zweiter Moment, an 
den ich mich gerne erinnere, ist 
das Rückspiel Ende vorletzter 
Saison in Düsseldorf. Da war 
eine ganz besondere Stimmung 
im Stadion, 4000 Kieler Fans 
haben uns begleitet. Nach dem 
Abpfi ff  war die Fortuna aufge-
stiegen und alle Fans stürmten 
auf den Platz. Wir wurden dann 
durch die Katakomben zu unse-
rer Kurve geleitet, wo wir auch 
noch mal ein paar Minuten mit 
unseren Fans feiern konnten 
– wir hatten in dem Moment 
immerhin den Relegationsplatz 
drei fi x gemacht.

Und was werdet ihr vermissen, 
wenn ihr Holstein Kiel verlasst?
David: Ganz klar die Ruhe und 
das familiäre Umfeld hier in 
Kiel und im Verein. Hier herrscht 
eine wahnsinnig entspannte 
Stimmung. Gerade als junger 
Spieler tut das gut, dass nicht 
so viele äußere Einfl üsse auf 

dich einprasseln. Man hat hier 
einfach die Möglichkeit, sich 
voll und ganz auf den Sport zu 
konzentrieren. 
Kingsley: Das würde ich ge-
nauso unterschreiben. Junge 
Spieler bekommen hier die 
Möglichkeit und vor allem auch 
das Vertrauen und die Zeit, sich 
zu entwickeln. Auch wenn es 
mal nicht so läuft, man viel-
leicht eine schlechtere Phase 
hat,   bricht im Verein, in der 
Stadt und auch in der Medien-
landschaft nicht gleich Panik 
aus. Ich denke, das wird in Zu-
kunft etwas anders. 

Was für Ziele / Wünsche habt 
ihr für eure nächste Station 
(Köln/Hamburg)? Was habt ihr 
euch für die nächsten Monate 
vorgenommen?
David: Ich möchte als erstes 
natürlich wieder komplett fi t 
werden und eine gute Vorbe-
reitung spielen. Dann möchte 
ich verletzungsfrei bleiben, an 
meine Leistungen aus der ers-
ten Hälfte der vergangenen Sai-
son anknüpfen und mit meinem 
neuen Verein erfolgreich sein. 
Kingsley: Ich möchte mich zu 
einem gestandenen Bundes-
ligaspieler entwickeln und 
konstant auf einem hohen Ni-
veau performen. Aber am Ende 
kommt alles sowieso so, wie es 
kommen soll. Da kann man sich 
wünschen, was man will. 

HOLSTEIN KIEL  TSCHÜSS KING & DAVE

Kingsley Schindler 
im Holstein-Stadion.

Kiels Ex-Kapitän David Kinsombi mit Kopfverband.
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PLANUNG – BAUTECHNIK
TROCKENBAU – RAUMGESTALTUNG

BUSINESS-PARTNER

22 Meter hoch, 77 breit - die neue Osttribüne fasst knapp 7000 Zuschauer. 
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BUSINESS-PARTNER

Die neue Osttribüne vor ihrer Premiere gegen den SC Paderborn.
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internationales Flair verlieh. Im 
Sturm zeigte sich – vor allem in 
der Vorrunde – Junioren-Natio-
nalspieler Janni Serra treff sicher 
und brachte es am Ende auf zehn 
Saisontore. 

Nicht vergessen darf man auch 
die verdienten Kieler Patrick Herr-
mann, Manuel Janzer, Dominic 
Peitz und auch Steven Lewerenz. 
Alle vier hatten maßgeblich Anteil 

Störche fl iegen auf Platz 6
Hauke Wahl und Alexander Mühling die Dauerbrenner im Team – 
Janni Serra bester Torschütze

Die Spieler der KSV Holstein 
staunten im letzten Sommer 
nicht schlecht. Gerade erst hat-
ten sie die beste Saison der Ver-
einsgeschichte seit 1965 auf den 
Rasen gezaubert, da überrannte 
ein im Bundesliga-Fußball noch 
unbekannter Trainer die Störche 
mit seinem maximal anforde-
rungsreichen Spielsystem. Mit 
Tim Walters Ansatz vom domi-
nanten Ballbesitzfußball, dem 
flüssigen Positionsspiel und 
dem einzigartigen Spielaufbau 
mit herausschiebenden Vertei-
digern betrat er bei den meisten 
Akteuren im Team taktisches 
Neuland. „Wir wollen Spektakel 
bieten und die Leute für uns be-
geistern“, so Walter zu Beginn 
seiner Amtszeit. Selbst für die 
Routiniers im Kader bedurfte es 
einiger Gewöhnung, doch dann 
nahm der Zug an Fahrt auf.

Nach der fulminanten Initialzün-
dung beim 3:0 im Hamburger 
Volksparkstadion setzte Holstein 
zum Höhenfl ug an. Die Skeptiker, 
die nach dem Abgang der Leis-
tungsträger Rafael Czichos und 
Dominick Drexler schon vom Ab-
stiegsgespenst am Holstein-Sta-
dion sprachen, wurden energisch 
widerlegt. Vom 10. bis zum 16. 
Spieltag blieb Holstein ungeschla-
gen und etablierte sich in der Spit-
zengruppe. Auch der souveräne 

Sieg im DFB-Pokal gegen den Erst-
ligisten SC Freiburg untermauerte 
den neuen Kieler Weg. Eindrucks-
vollstes Beispiel für den Kieler Of-
fensivgeist war das spektakuläre 
4:4 beim späteren Erstliga-Auf-
steiger SC Paderborn. Und als die 
Störche den Fans nach einer an-
sprechenden Vorrunde auch noch 
den 3:1-Heim- erfolg gegen den 
HSV unter den Weihnachtsbaum 
gelegt hatten, da wurden – wie 
schon wenige Monate zuvor  – 
Erstligaträume wach.

Spieler wie die beiden Dauer-
brenner Hauke Wahl und Alexan-
der Mühling, die beide in der 
abgelaufenen Saison 33 Spiele 
absolvierten, gehörten zu den 
Korsettstangen der neu formier-
ten Störche. Verteidiger und Ka-
pitän David Kinsombi spielte eine 
bärenstarke Vorrunde und hielt – 
bis zu seiner schweren Verletzung 
- den Laden vor Torhüter Kenneth 
Kronholm eindrucksvoll zusam-
men. Atakan Karazor musste 
für ihn in die Bresche springen. 
Auch die beiden Außenverteidi-
ger Jannik Dehm und Johannes 
van den Bergh spielten ihren Part 
souverän und zuverlässig. Nicht 
zu vergessen der spektakulärste 
Neuzugang der Störche, der süd-
koreanische Nationalspieler Jae 
Sung Lee, der dem Traditions-
club in der abgelaufenen Saison 

Janni Serra traf für die KSV Holstein in der abgelaufenen Saison zehnmal ins Schwarze - so wie hier gegen den HSV.

am Aufstieg der KSV in die 2. Bun-
desliga im Mai 2017. Im zweiten 
Jahr nach dem Aufstieg fanden 
sie den Weg zurück in die Stam-
melf nicht mehr und verließen das 
Storchennest. Auch der wuchtige 
Torjäger Benjamin Girth passte 
nicht so Recht ins System Walter. 
Er fand sein Glück in Osnabrück 
und feierte dort im Mai den Auf-
stieg in die 2. Bundesliga.

Insgesamt fällt die Jahresbilanz 
der KSV sehr positiv aus. „Er hat 
jeden Spieler besser gemacht“, 
lobt Verteidiger Dominik Schmidt 
seinen ehemaligen Trainer rück-
blickend. Und Walter gab das Lob 
vor seinem Abgang nach Stuttgart 
postwendend zurück: „Ich muss 
der Mannschaft danken dafür, 
dass sie mir in den letzten Mo-
naten bedingungslos gefolgt ist.“ 
Aber Tim Walter erkannte auch 
den Schwachpunkt der Mann-
schaft: „Es fi ng an, als wir plötz-
lich etwas zu verlieren hatten. 
Der Druck ist dann gewachsen. 
Es wäre für uns in dieser Saison 
mehr möglich gewesen.“

Hauke Wahl war mit 2955 Minuten in 
33 Einsätzen der absolute Dauerbren-
ner im Team der KSV Holstein.
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Pl Verein Sp. g.  u. v. Tore Pkt.

1  1. FC Köln  34  19   6  9  84:47  63

 2  SC Paderborn 07  34  16   9  9  76:50  57

 3  1. FC Union Berlin  34  14  15  5  54:33  57

 4  Hamburger SV  34  16   8 10  45:42  56

 5  1. FC Heidenheim  34  15  10  9  55:45  55

 6  Holstein Kiel  34  13  10 11  60:51  49

  7  Arminia Bielefeld  34  13  10 11  52:50  49

 8  Jahn Regensburg  34  12  13  9  55:54  49

 9  FC St. Pauli  34  14   7 13  46:53  49

10  SV Darmstadt 98  34  13   7 14  45:53  46

11  VfL Bochum  34  11  11 12  49:50  44

12  Dynamo Dresden  34  11   9 14  41:48  42

13  SpVgg Greuther Fürth  34  10  12 12  37:56  42

14  Erzgebirge Aue  34  11   7 16  43:47  40

15  SV Sandhausen  34   9  11 14  45:52  38

16  FC Ingolstadt 04  34   9   8 17  43:55  35

17  1. FC Magdeburg  34   6  13 15  35:53  31

18  MSV Duisburg  34   6  10 18  39:65 28

Abschlusstabelle
Pl Verein Sp. g.  u. v. Tore Pkt.

   1  Hamburger SV  17  11   4  2  24:16  37

 2  1. FC Köln  17  11   3  3  45:19  36

 3  1. FC Union Berlin  17   7  10  0  27:12  31

 4  FC St. Pauli  17   9   4  4  26:21  31

 5  Holstein Kiel  17   7   6  4  31:24  27

 6  1. FC Heidenheim 17   7    6  4  28:22  27

 7  SC Paderborn 07  17   6   7  4  36:28  25

 8  VfL Bochum  17   6   6  5  25:21  24

 9  Jahn Regensburg  17   5   8  4  29:27  23

10  SpVgg Greuther Fürth  17   6   5  6  21:31  23

11  Dynamo Dresden  17   6   4  7  20:26  22

12  Erzgebirge Aue  17   5   4  8  22:23  19

13  SV Darmstadt 98  17   5   4  8  21:27  19

14  Arminia Bielefeld  17   4   6  7  21:26  18

15  MSV Duisburg  17   3   4 10  15:30  13

16  SV Sandhausen  17   2   6  9  18:27  12

17  1. FC Magdeburg  17   1   8  8  19:31  11

18  FC Ingolstadt 04  17   1   7  9  16:33  10

Hinrundentabelle

Pl Verein Sp. g.  u. v. Tore Pkt.

    1  1. FC Union Berlin  17  11   5  1  34:11  38

 2  SC Paderborn 07  17  10   6  1  50:23  36

 3  SV Darmstadt 98  17   9   4  4  25:17  31

 4  1. FC Köln  17   9   3  5  49:26  30

 5  1. FC Heidenheim  17   9   3  5  32:24  30

 6  VfL Bochum  17   9   3  5  29:22  30

 7  Holstein Kiel  17   8   5  4  33:23  29

 8  FC St. Pauli  17   8   5  4  28:23  29

 9  Hamburger SV  17   8   4  5  21:22  28

10  Dynamo Dresden  17   7   5  5  26:19  26

11  Arminia Bielefeld  17   8   2  7  27:25  26

12  SpVgg Greuther Fürth  17   6   8  3  23:24  26

13  Jahn Regensburg  17   6   6  5  19:23  24

14  Erzgebirge Aue  17   6   5  6  20:22  23

15  SV Sandhausen  17   5   6  6  22:21  21

16  FC Ingolstadt 04  17   4   5  8  20:22  17

17  1. FC Magdeburg  17   2  10  5  16:19  16

18  MSV Duisburg  17   3   3 11  25:39  12

Heimtabelle

Pl Verein Sp. g.  u. v. Tore Pkt.

1  SC Paderborn 07  17  10  2 5  40:22  32

 2  Arminia Bielefeld  17   9  4 4  31:24  31

 3  1. FC Heidenheim  17   8  4 5  27:23  28

 4  1. FC Köln  17   8  3 6  39:28  27

 5  SV Darmstadt 98  17   8  3 6  24:26  27

 6  1. FC Union Berlin  17   7  5 5  27:21  26

 7  SV Sandhausen  17   7  5 5  27:25  26

 8  Jahn Regensburg  17   7  5 5  26:27  26

 9  FC Ingolstadt 04  17   8  1 8  27:22  25

10  Holstein Kiel  17   6  4 7  29:27  22

11  Erzgebirge Aue  17   6  3 8  21:24  21

12  Dynamo Dresden  17   5  5 7  21:22  20

13  VfL Bochum  17   5  5 7  24:29  20

14  1. FC Magdeburg  17   5  5 7  16:22  20

15  Hamburger SV  17   5  4 8  21:26  19

16  SpVgg Greuther Fürth  17   4  7 6  16:25  19

17  FC St. Pauli  17   5  3 9  20:32  18

18  MSV Duisburg  17   3  6 8  24:35  15

Rückrundentabelle

Pl Verein Sp. g.  u. v. Tore Pkt.

    1  1. FC Köln  17  10   3  4  35:21  33

 2  Hamburger SV  17   8   4  5  24:20  28

 3  Jahn Regensburg  17   6   7  4  36:31  25

 4  1. FC Heidenheim  17   6   7  4  23:21  25

 5  Arminia Bielefeld  17   5   8  4  25:25  23

 6  SC Paderborn 07  17   6   3  8  26:27  21

 7  Holstein Kiel  17   5   5  7  27:28  20

 8  FC St. Pauli  17   6   2  9  18:30  20

 9  1. FC Union Berlin  17   3  10  4  20:22  19

10  FC Ingolstadt 04  17   5   3  9  23:33  18

11  Erzgebirge Aue  17   5   2 10  23:25  17

12  SV Sandhausen  17   4   5  8  23:31  17

13  MSV Duisburg  17   3   7  7  14:26  16

14  Dynamo Dresden  17   4   4  9  15:29  16

15  SpVgg Greuther Fürth  17   4   4  9  14:32  16

16  1. FC Magdeburg  17   4   3 10  19:34  15

17  SV Darmstadt 98  17   4   3 10  20:36  15

18  VfL Bochum  17   2   8  7  20:28  14

Auswärtstabelle Jubel bei Jonas Meff ert (li.) und Alex Mühling.
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167.841 Zuschauer lösten in der 
Saison 2018/19 ein Ticket für die 
insgesamt 17 Zweitliga-Heim-
spiele der Störche, das ergibt 
einen Zuschauerschnitt von 9.873 
Fans pro Spiel. Der Saisonrekord 
wurde im Spiel gegen den FC St. 
Pauli (13.274) aufgestellt. Zählt 
man die beiden DFB-Pokal-Heim-
spiele gegen den SC Freiburg 
(9.361) und den FC Augsburg 
(11.198) dazu, dann ergibt sich eine 
Gesamtzuschauerzahl von 188.400 
Besuchern, das ist Rekord in der 
119-jährigen Vereinsgeschichte. 
Zu den Auswärtsspielen pilger-
ten mehr als 21.000 Schlachten-
bummler aus Kiel, auch das eine 
neue Bestmarke. Dabei lockten 
die Top-Spiele beim Hamburger SV 
(6.000) und 1. FC Köln (5.000) die 
meisten Kielerinnen und Kieler in 
die Ferne. Somit mobilisierte Hol-
stein Kiel in der Saison 2018/19 
über 200.000 Zuschauer.

Zuschauer-Boom
Zwar verpasste Holstein in der 
abgelaufenen Saison mit durch-
schnittlich 9.873 Fans nur knapp 

die 10.000er Marke, doch das Kie-
ler Publikum zog auch in der Sai-
son 2018/19 herausragend mit. Die 
Umbauarbeiten rund um die neue 
Osttribüne und die vor allem in 
den Topspielen bis an die Grenzen 
ausgereizte Zuschauerkapazität 
stellte vor allem das Ticketing der 
KSV vor große Herausforderungen. 
Das kleinste Stadion der 2. Bundes-
liga war nahezu in jedem Spiel bis 
an die Kapazitätsgrenzen gefüllt.

Über 20.000 Schlachtenbummler
Mindestens genauso eindrucks-
voll war die Unterstützung der 
Störche auf des Gegners Platz. 
Über 21.000 Fans pilgerten zu den 
19 Auswärtsspielen in der 2. Bun-
desliga und im DFB-Pokal an die 
Grünwalder Straße in München. 
Vor allem die drei Auswärtsspiele 
bei den Saisonfavoriten 1. FC Köln 
und HSV sowie beim FC St. Pauli 
übten „magische“ Anziehungskraft 
aus. 6.000 Fans erlebten am 3. Au-
gust den historischen 3:0-Erfolg 
im Hamburger Volksparkstadion, 
unglaubliche 5.000 begleiteten die 
KSV ins Kölner Rhein-Energie-Sta-

So viele Störche-Fans wie noch nie
Holstein Kiel knackt die 200.000-Zuschauer-Schallmauer und stößt 
mit der Osttribüne in neue Dimensionen vor
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Spitzenreiter in Müngersdorf unterstützen. Am Ende unterlag die KSV 
Holstein deutlich mit 0:4. Doch die Kieler Schlachtenbummler feierten 
ihrihrihihihihrhrihrhihrihrihrihrihriiihriiiiihriiiihriiiihriiiihrhrhr TeTeTTeeeeTeTeTeTeeeTeeeeTeTeTeeeeeeamamammamammmamaamam mamm am amamam trotrotrotrotrorottrotrotrotrotrotrorotrorotrotrororttttrrrroootzdtzdtzdzzdtzdtztzdzdtzdtzddddtzdtzttzdzdtzddtzddtzdtztztzdttzdemememememem emem emmememem em mem emem ememmeeeeemm wiewieiewieiwiwiewiwiwiewiewiewwiwiwwiwwiewiwiiewieiwiwiewwwiwiwwiewiwieeiewiewiwiieewiewiwiewiiwwiwiiieiee eieieiiieiieiieiiieeieiieieiieiiiieiieeieeinennennennnennennennennennennenennennennennennenenennenneneenennnnnnennnenneennennennennennenenennnennennnnnnnnnenennnnnennnnnnnnnneeeeeennnnnnnnnnennnnnnn nn DeDDeDDeDeeDeDeDDeDDeDDDDeDDDeDDeDDeDeDeDeDDDDeDeeDDDDDDeDDDDDDeeDeeDDDDDDeDDDDDDDDDDDDDDDDeDeutsutsutsututsutsutstsutsuuutstssssttsuuuuutsutstttstsutsuuuttuutttttutsststttssutsuuutsutssuuutuuuuuuuutsuuuuuutsuttsschechechechechchechechechechechechecchecchchcheccchcheheechecchhchechechechechhhecheecccchchehhheheeeeeeccchechheheheheehecchhhehhheeccheheheechchheeeccchhhhheeeeen Mn Mn Mn Mnn Mn Mn Mn Mn Mn Mnn Mn MMn Mn Mn Mn MMn Mn Mn Mnn MMMMn Mn Mnn Mn MMMMn MMMn Mn MMMn MMnn MMMMMn Mnn Mnn MMMMMn MMn Mnn Mn MMMn Mn MMMn Mnn Mn MMMMMnnnnn  MMMMMMn Mn Mn Mnnnnn MMMMeiseiseisieeiseiseiseeiseiseeiseeieisisseisisieiseeeeiieiiseieeieiiisisseiseeiseeeiseieiiisiseeeeiiiseiseeiiisiseeeeeiisssseeissssissseeiiisisssssseeeeiiiisssssssterterterterrrrteterterterterrrterterrterrtereeeerrrrtertetererrrrtereterrtetertertererrteeteeerrretereterrrrtteeerteerrttteeererteerrterrrtteeererereeerrr..................

Lebenssinn: Kieler Schalparade am letzten Spieltag auf der Bielefelder Alm.
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dion und 2.900 feierten den 1:0-
Sieg der Störche am Hamburger 
Millerntor. Selbst zum sportlich be-
deutungslosen Spiel auf der Biele-
felder Alm reisten am 34. Spieltag 
2.000 Kieler an. Und sie feierten 
ihre Störche trotz der Niederlage 
am Ende wie einen Aufsteiger.

Zuschauer-Magneten
Die sechs Traditionsclubs 1. FC 
Köln (49.547), HSV (48.889), FC 
St. Pauli (29.522), Dynamo Dres-
den (28.434), Union Berlin (21.231) 

und der 1. FC Magdeburg (20.225) 
knackten die 20.000er Marke. Am 
Ende der Zuschauertabelle ran-
gierte in der Saison 2018/19 der SV 
Sandhausen. 6.939 Fans verfolg-
ten im Schnitt die Heimspiele im 
BWT-Stadion am Hardtwald.

Ausblick 2018/19
Auch in der Saison 2019/20 werden 
die Zuschauer wieder in Massen 
in die Stadien der 2. Bundesliga 
strömen. Die zugkräftigen Erstli-
ga-Absteiger VfB Stuttgart, Hanno-

ver 96 und 1. FC Nürnberg dürften 
den Aufstieg des 1. FC Köln, Union 
Berlin und des „kleinen“ SC Pa-
derborn mehr als kompensieren. 
Holstein Kiel könnte mit der neuen 
Osttribüne und einer Stadionka-
pazität von über 15.000 in puncto 
Zuschauerschnitt einen Uralt-Ver-
einsrekord knacken. Stolze 10.533 
zahlende Zuschauer sahen in der 
Saison 1952/53 in der erstklassigen 
Oberliga Nord im Durchschnitt die 
Heimspiele der Störche.
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DANK AN 200.000 FANS !!!
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Tränen flossen am 12. Mai 
reichlich auf dem Rasen des 
Holstein-Stadions und im Pu-
blikum, die Stimme am Mikro-
fon stockte und die Emotionen 
sprudelten förmlich – Ausnah-
metorhüter Kenneth Kronholm 
verabschiedete sich vor dem 
letzten Heimspiel der Kieler 
Störche gegen Dynamo Dresden 
von seinen Fans, aus seinem 
Wohnzimmer und auch von der 
bis dato erfolgreichsten Station 
seiner schillernden Fußballkar-
riere. Was der 33-Jährige mit in 
die USA nimmt, sind die Erinne-
rungen an eine „phantastische 
Zeit“ (O-Ton Kronholm) und den 
hart erarbeiteten Kultstatus. 
Den wird ihm niemand mehr 
nehmen können.

Ein modernes Torwartidol
Ohne Zweifel, auf der Torhüter-
position hatte die Kieler Sport-
vereinigung in ihrer langen 
Vereinshistorie zahlreiche Aus-
nahmekönner. Neben Holsteins 

Meistertorhüter von 1912, Adsch 
Werner, Bundesliga-Aufstiegs-
runden-Torhüter Franz Möck, 
Holstein-Legende Henry Peper, 
dem 1996er Europameister 
Andreas Köpke und auch der 
polnischen Katze Wlodek Ze-
mojtel darf der Name Kenneth 
Kronholm in Zukunft bei kei-
nem historischen Abriss über 
den Altmeister von der Förde 
fehlen. Identifi kationsfi gur, tra-
gischer Relegations-Held 2015, 
herausragender Zweitliga-Auf-
stiegstorhüter 2017 und spätes-
tens seit seinem Abgang in die 
USA im Mai 2019 das moderne 
Kieler Torwartidol schlecht-
hin. Publikumsliebling Kenneth 
Kronholm (geb. 14. Oktober in 
Fort Belvoir/Virginia) stand in 
der Saison 2018/19 insgesamt 27 
Mal zwischen den Kieler Pfosten 
und hatte so erheblichen Anteil 
an den vier historischen Derby-
siegen gegen den Hamburger SV 
und den FC St. Pauli. Mit seiner 
off ensiv ausgerichteten Spiel-

weise passte Kenneth Kronholm 
perfekt in das System von Trai-
ner Tim Walter. Holstein Kiel 
ermöglichte dem 33-Jährigen 
nun im Herbst seiner Karriere 
den Traum vom US-Profi fußball 
und erteilte ihm wegen eines 
bis Juni 2021 dotierten Vertra-
ges die Freigabe. Nach 137 Li-
gaspielen im Holstein-Tor seit 
2014 dirigiert Kronholm nun in 

Kronholm meets Schweinsteiger
Kieler Torwartdenkmal Kenneth Kronholm (33) hält nun die Bälle in 
der US-amerikanischen Profi liga für Chicago Fire

der US-amerikanischen Profi-
liga MLS bei Chicago Fire die 
Abwehr um Weltmeister Bas-
tian Schweinsteiger. Die ersten 
Einsätze liegen bereits hinter 
Kronholm.

Ein Titan als Vorbild
Als Torwart verehrt Kenneth 
Kronholm den Torwart-Titan 
Oliver Kahn, er findet Lionel 

Im Juni 2015 vor dem Relegationsrückspiel bem TSV 1860 München in der Allianz 
Arena.

Das Präsidium der KSV Holstein verabschiedete Kenneth Kronholm 
vor dem Spiel gegen Dynamo Dresden feierlich.
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Messi toll und hält den Fran-
zosen Zinedine Zidane für den 
besten Fußballer aller Zeiten. 
Wie sein Großvater Edwin Muth, 
dreimaliger Nationaltorwart im 
Feldhandball, spielte Kronholm 
als Kind zunächst Handball. An-
fangs wehrte der junge Kenneth 
sich gegen den Fußball. Erst mit 

14 Jahren wechselte er zur grö-
ßeren Kugel - als Feldspieler der 
SG Oftersheim. Sein erstes Fan-
trikot trug die Nummer 18. Es 
gehörte seinem damaligen Idol 
Jürgen Klinsmann. Bis heute 
hat Kronholm die markante 
Rückennummer behalten. Und 
das Umherhechten zwischen 
den Pfosten, das Gefühl, einen 
Ball aus dem Winkel zu fi schen, 
hatte ihn auf dem Bolzplatz 
recht schnell fasziniert. Und so 
führte ihn sein Weg irgendwann 
ins Tor. Zuletzt gehörte er zu 
den besten seines Faches in der 
2. Bundesliga.

30.000 beim besten Spiel 
Erinnern wir uns beispielhaft an 
eines seiner zahlreichen „Ham-
merspiele“. Als am 14. April 2018 
in Dresden die Zweitliga-Partie 
zwischen Dynamo und Holstein 
Kiel beim Spielstand von 0:4 
abgepfiffen wurde, da wuss-
ten alle der knapp 30.000 Zu-
schauer, wer die Partie quasi 
im Alleingang entschieden 
hatte: „Kenny“, wie ihn Fans 

und Mitspieler nennen, hatte 
an diesem sonnigen Nachmit-
tag sogar den Magier des Kieler 
Eff ektivitäts-Wahnsinns (sechs 
Torschüsse, vier Treff er), Dop-
peltorschütze Marvin Ducksch, 
an Strahlkraft übertroff en und 
war inoffi  ziell zum König von 
Sachsen gekrönt worden. Dass 
Kronholm mit seiner Leistung 
das fanatischste Fußball-Pub-
likum Deutschlands verstum-
men ließ, das spricht für seine 
Extraklasse. Kronholm hatte 
seine Farben schon in der vier-
ten Minute vor einem Rückstand 
bewahrt, als er einen von Kone 
getretenen Foulelfmeter pa-
rierte. Dann lenkte der gebür-
tige US-Boy eine von Mitspieler 
Christopher Lenz abgefälschte 
Kreuzer-Flanke im Stile eines 
Weltklasse-Keepers über die 
Latte (30.). Sekunden danach 
hielt Kronholm einen Dulje-
vic-Schuss auf der Linie fest. 
Und sechs Minuten vor dem 
Abpfi ff  tauchte der Keeper kat-
zengleich nach einem Testro-
et-Kopfball ab. Vier Szenen als 

Die Niederlage in der Relegation 2015 
gegen den TSV 1860 München war das 
bitterste Erlebnis seiner Kieler Zeit.

Kenneth Kronholm dirigiert seine Vorderleute lautstark.

HOLSTEIN KIEL  ABSCHIED KENNETH KRONHOLM

Auszug einer Torwart-Gala. 
Dresdens Torjäger meinte am 
Ende entnervt: „Kronholm hält 
allein von mir drei Bälle auf der 
Linie. Ich weiß nicht, wie er die 
rausgeholt hat.“ Die Partie in 
Dresden ist nur eines von vie-
len Beispielen für Kronholms 
gehobene Torwartkunst. Und 
vielleicht war es sogar auch sein 
bestes Spiel im Holstein-Trikot.

Ein Mann für die US-National-
elf?
Dass Kronholm in Dresden, in 
den Duellen mit dem HSV und 
dem FC St. Pauli sowie in zahlrei-
chen seiner 60 Zweitliga-Spiele 
im Holstein-Trikot eine derar-
tige Leistung abrufen konnte, 
das war auch ein Zeichen für die 
Nervenstärke der Kieler Num-
mer 18. Und vielleicht wird sein 
großer Traum vom Einsatz in 
der US-Nationalmannschaft ja 
sogar auch noch Wirklichkeit. So 
wie einst bei seinem Großvater. 
Erste Gespräche mit National-
trainer Gregg Berhalter sollen 
bereits geführt worden sein…
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Rachel (34) und Matthias Hum-
mel (35) sind seit 2015 verhei-
ratet. Beide gehörten in der 
Vergangenheit zu den bekann-
testen Holsteinern überhaupt. 
Während Rachel, damals noch 
Kapitän und unter ihrem Mäd-
chennamen Pashley, seit 2004 
das Geschehen bei den Holstein 
Women maßgeblich prägte, 
erlebte Matthias Hummel im 
Trikot der Störche von 1998 bis 
2010 alle Höhen und Tiefen mit – 
das Drittliga-Fiasko 2009/10 in-
klusive. Während Rachel heute 
beim Schleswig-Holsteinischen 
Fußballverband (SHFV) als Ko-
ordinatorin für den Mädchen- 
und Frauenfußball aktiv ist, 

lebt Matthias als Sportlicher 
Leiter beim Oberligisten TSV 
Bordesholm seine Liebe zum 
runden Leder weiter aus. Doch 
inzwischen spielt nicht mehr 
der Fußball die erste Geige im 
Hause Hummel. Das junge Ehe-
paar hat mit der Erziehung der 
Töchter Marla (6) und Lia (2) 
alle Hände voll zu tun. Wir spra-
chen mit Rachel und Matthias.

Matthias, vor genau zehn Jah-
ren erlebtest Du im Trikot der 
Störche den ersten Aufstieg in 
die 3. Liga. Wie sind heute Deine 
Erinnerungen?
Das war eine spannende, aber 
auch schwierige Zeit. Trainer 

Falko Götz hatte mich nach dem 
Aufstieg aus dem Ligakader aus-
sortiert, Trainer Christian Wück 
holte mich dann nach dem Ab-
gang von Götz zurück aus der 
2. Mannschaft. Natürlich war es 
Wahnsinn, damals gegen Clubs 
wie Off enbach, Heidenheim oder 
in der Regionalliga gegen den FC 
St. Pauli zu spielen. Am Ende der 
Drittliga-Saison herrschte dann 
große Ernüchterung, als der 
Klassenerhalt verpasst wurde. 
Für mich endete dann meine Zeit 
bei der KSV.

Rachel hingegen erlebte ab 
2004 die Blütezeit der Holstein 
Women hautnah mit…
Von Beginn an ging es mit den 
Frauen bergauf. Gleich im ersten 
Jahr gelang mit der Regionalli-
ga-Meisterschaft der Aufstieg 
in die 2. Bundesliga Nord und 
dort konnten wir uns jahrelang 
halten – mitunter sogar eine 
gute Rolle spielen. Die Holstein 
Women waren damals ein gro-
ßes Thema in Kiel. Im Test gegen 
den HSV kamen einmal sogar 
1.000 Zuschauer. Es war eine 
tolle Zeit. 

Alle dachten immer, dass ihr 
euch im Storchennest kennen-
gelernt hättet…
Matthias: Dabei war das schon 
ein Jahr vorher auf einer Ge-
burtstagsfeier. Aber natürlich 
hatten wir mit dem Thema Fuß-
ball sofort eine gemeinsame 
Basis.

Wie sind heute eure Verbindun-
gen zur KSV Holstein?
Matthias: Aufgrund von Familie 
und Beruf habe ich tatsächlich 
noch kein Zweitliga-Spiel im 
Stadion gesehen, aber ich ver-
folge die Spiele im Fernsehen. 
Es ist einfach krass, welchen Er-
folgsweg Holstein in den letzten 

Jahren gegangen ist. Holstein 
gehört einfach in die 2. Bundes-
liga. Für die ganze Stadt ist das 
ein enormer Imagegewinn. Und 
mal schauen, eigentlich müsste 
ich demnächst mal meine Pre-
miere in der Traditionself feiern.
Rachel: Im vergangenen Monat 
haben wir das 15-jährige Wo-
men-Jubiläum gefeiert. Da wur-
den viele Erinnerungen wach
Über meine Arbeit im Verband 

ist der Kontakt zu vielen ja nie 
abgerissen. Nur selber Fußball-
spielen, das habe ich nach mei-
nem Kreuzbandriss lieber sein 
gelassen. 

Wir freuen uns, dass ihr beiden 
die Zeit für uns hattet. Gerne 
erinnern wir uns an damals zu-
rück. Euch alles Gute, Rachel 
und Matthias!

HOLSTEIN KIEL  DOPPEL-INTERVIEW MIT FAMILIE HUMMEL

Matthias, Marla, Rachel und Lia Hummel.

Blau-weiß-rote Liebe
Das Kieler Fußball-Ehepaar Rachel und Matthias Hummel prägte 
viele Jahre den Fußball im Storchennest mit

Jahrelang führte Rachel Pashley die Holstein Women als Kapitänin.

2009 feierte Matthias Hummel mit 
Kapitän Sven Boy und den Störchen den 
Drittliga-Aufstieg.
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Der Sommerfahrplan der Störche
KSV bestreitet erstes Testspiel am 22. Juni beim Eckernförder SV

Noch genießen die Profi s der 
KSV die letzten Tage ihres wohl-
verdienten Sommerurlaubs, ehe 
am kommenden Donnerstag, 
den 20. Juni, mit dem Start in die 
Saisonvorbereitung die nunmehr 
dritte Spielzeit der Kieler Störche 
in der zweiten Fußball-Bundes-
liga eingeleitet wird. Direkt zum 
Auftakt steht der obligatorische 
Laktattest auf dem Programm, 
der wie gewohnt im Sportforum 
der Christian-Albrechts-Univer-
sität zu Kiel stattfi ndet. Nach 
nur wenigen Einheiten bestrei-
tet Blau-Weiß-Rot bereits am 
Samstag, den 22. Juni, um 15 
Uhr sein erstes Testspiel. Gast-
geber ist der Ostsee-Nachbar 
vom Eckernförder SV, dessen 
Coach Maik Haberlag zwei Jahre 
lang Co-Trainer der Kieler U19 
war, bis er zur vergangenen 
Saison den Trainerposten beim 
ESV übernahm und diesen direkt 
zum Oberliga-Aufstieg führte. 
Präsentiert wird das erste Test-
spiel der Störche von SE Reisen. 
Das Familienunternehmen ist 
langjähriger Partner der KSV und 
stellt den komfortablen Mann-
schaftsbus, mit dem die Mann-
schaft zu den Auswärtsspielen 
reist – und ins erste Trainings-
lager, in das der Holstein-Tross 
am Tag nach dem Testspiel in 
Eckernförde aufbricht. Ziel ist 

Der Sommerfahrplan 
im Überblick:

20.06. - Trainingsauftakt

22.06., 15 Uhr  
Eckernförder SV – Holstein Kiel

23.–28.06. - Trainingslager 
Kremmen (Brandenburg)

26.06., 18 Uhr
SV Falkensee-Finkenkrug – 
Holstein Kiel

das brandenburgische Krem-
men, wo der Tabellensechste 
der vergangenen Zweitliga-Sai-
son bis zum 28. Juni erste 
Grundlagen für eine ähnlich 
erfolgreiche Spielzeit schaff en 
will. Im Zuge des Trainingsla-
gers stehen weitere Testspiele 
beim SV Falkensee-Finkenkrug 
aus der Brandenburg-Liga (26. 
Juni, 18 Uhr) sowie beim Lan-
desligisten FC Schönberg 95 (28. 
Juni, 17.30 Uhr) an. Es folgt ein 
weiterer Test beim dänischen 
Erstligisten Odense BK  am 3. 
Juli, ehe für die Kieler vom 7. 
bis 14. Juli das zweite Trainings-
lager in Bad Tatzmannsdorf/
Österreich auf dem Programm 
steht, in dessen Rahmen Hol-
stein am 13. Juli gegen den ös-
terreichischen Erstligisten SV 
Mattersburg testet. Nach knapp 
fünf Wochen endet die Vorberei-
tung, wenn vom 26. bis 29. Juli 
der erste Spieltag der Saison 
2019/20 ausgetragen wird. So-
wohl der genaue Termin für das 
erste Saisonspiel als auch der 
erste Gegner der KSV stehen al-
lerdings aktuell noch nicht fest. 
Fest steht nur: Die Vorfreude ist 
jetzt bereits riesig!

28.06., 17.30 Uhr 
FC Schönberg 95 – 
Holstein Kiel

03.07.
Odense BK – Holstein Kiel

7.–14.07. - Trainingslager 
Bad Tatzmannsdorf (Österreich)

13.07.
SV Mattersburg – Holstein Kiel

26.–29.07.  
Erster Spieltag 2. Bundesliga

KREATIVITÄT DER KSV-FANS IST GEFRAGT

Unter den KSV-Fans gibt es viele, 
die sehr kreativ sind, gute Ideen 
haben und sicher auch zeichnen 
können. Daher läuft zurzeit fol-
gende Aktion: Gesucht wird ein 
Design/Logo/Motiv (vorzugs-
weise für ein T-Shirt) oder ein 
griffi  ger Spruch für Toleranz und 
Vielfalt mit Bezug auf die KSV 
und allem, was dazu gehört (Kiel, 
Stadion, Fußball, Blau-Weiß-Rot). 
Das Stadion ist einer der Orte, an 
dem sich der Querschnitt der Ge-
sellschaft versammelt. In diesem 
Zusammenhang lässt sich die 
Holstein-Hymne der „Die Denke-
drans“ perfekt zitieren: „Egal, wie 
du aussiehst, welche Farbe die 
Haut, an welchen Gott du auch 
glaubst, bist du arm oder reich, 
groß oder klein – als Mensch ver-
schieden, in der Sache vereint.“
Schöner kann man es kaum 
sagen, doch immer wieder 
kommt es rund um den Fußball 

zu Vorfällen, die sich gegen diese 
Selbstverständlichkeit richten. 
Daher wäre es umso schöner, 
wenn die KSV-Fans diese wich-
tigen Sätze in einem Motiv um-
setzen könnten! Hier sind alle 
willkommen, die die Kieler Farben 
unterstützen wollen. Die KSV ist 
blau, weiß, rot – aber sie ist auch 
bunt! Das Ende vom Lied wird 
ein schickes Bekleidungsstück 
sein, das es in der kommenden 
Saison im Fanshop geben wird. 
Und: Voraussichtlich wird ein 
Teilbetrag von jedem verkauften 
T-Shirt für einen guten Zweck ge-
spendet! Aber nicht nur, dass es 
das Design als fertiges Produkt 
gibt – der Gewinner erhält auch 
einen Abend im Kult-Bauwagen 
der KSV mit vier Freunden und 
einem Holstein-Spieler. Einsen-
deschluss ist Sonntag, der 30. 
Juni! Die Teilnahmeadresse lau-
tet: paarmann@holstein-kiel.de.

Holsteins erster Testspielgegner Eckernförder SV feierte im Mai den Aufstieg in 
die Flens-Oberliga. 
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